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Symposium » L.es Europeens VUS Par les Lıbanaıis l’epoque MAane«
iın Beıirut 17.-18. Aprıl 1998

Diese 1mM Rahmen des europäisch-arabischen Arbeitsprogrammes » Vıe COMMLIUNG, emoıre Pal-
tagee le Liban, laboratoire de la Möediterranee« VO Orıijent-Instıitut der Deutschen Morgenländi-
schen Gesellschatt ın Beıirut veranstaltete und VO der Europäischen Unıicon finanzıerte Tagung VeETI-

eınte lıbanesische, deutsche und tranzösısche Gelehrte einem angeregten Meinungsaustausch
über die Retlexion der Europaer und des Europäischen bei »libanesischen« utoren der smanen-
eıt. Dıi1e Hältte der insgesamt 14 Beıtrage beschäftigte sıch mi1t christlichen Autoren, dıe 1n der
arabischen Annäherung aber uch in der Auseinandersetzung mıiıt Europa eıne führende Rolle
spielten. Da M1t der Veröffentlichung des Tagungsbandes (ın der Schriftenreihe Beiruter Texte UN
Studıen des Orıent-Instituts) wohl nıcht VOT dem Jahre 27000 rechnen seın wiırd, seılen die für die
Beschäftigung miıt dem Christlichen Orient relevanten Beıträge 1er urz genannt: Michel Abras,
»Le VOVapc de euxX mo1nes melkites Italıe du Nord 1775 Hayat Bualwan, » Ihe ımage of the
Europeans 1n Nıqula al-Turkı’s Mudhakkirät (Chronique d’Egypte)«‚ xel Havemann, »A 1eW ot
the other: Berlin ın 1855 through the CYCS oft Salim Bustrus«, Suzanne Kassab, »Europe ın Onstan-
tine Zreik’s Thought«, Joseph Mouawad, »Aux orıgınes ’un mythe: la lettre de Saınt Louıs Au  D4

Maronıites«, Karam Rızk, »JL.e VOVaRC de Boutros al-Boustany Europe«, Souad Slım, » Jur)ı Zay-
dan eT SO VOVaRCc kurope«.

Lie Veranstaltung, die Publikumszuspruch tand, wurde VO allen Teilnehmern als sehr
nutzlic und iıntormatıv empfunden und gab Anregungen einıgen Nachfolgeunternehmungen.

Carsten-Michael Walbiner

2um Symposium Syro-Arabicum 1ın Daır Saıyıdat al-Bir
-1 September

Nach der Auftaktveranstaltung 1n Kaslık and dieses Jahr das zweıte, den syrischen und
christlich-arabischen Studıen gewıdmete Symposium des CEDRAC (Centre tor Researc and Do-
cumentatıon rab Christianıty, Unııiversıite St. Joseph, Beırut) 1mM ahe Beıirut gelegenen Kloster
Saıyıdat al-Bir (Notre-Dame du Puıits) Das aut den Besuch orößerer Pilgergruppen eingerich-
Leie Kloster machte e1iın Wohnen Konterenzort möglıch, VOT allem die ausländischen (59-
STE Gebrauch machten. Angesichts der immer och chaotischen Verkehrsverhältnisse 1im Libanon
eın mehr als siınnvolles Angebot.

Irotz anderer, thematisch hnlich gelagerter Veranstaltungen 1ın Europa und Übersee überstieg
die Zahl der Teilnehmer die Sechzig. Das vorrangıge Ziel, eın Forum für den Austausch zwıschen
einheimischen und auswärtıigen Gelehrten bieten, wurde erreıicht, W al doch eın Drittel der e1l-
nehmer AauUus dem Ausland angereıst.

Di1e knapp vierz1g Beıträge verteıilten sıch aut dreizehn Sıtzungen. Thematische Schwerpunkte
anderem Yahya ıbn ‘Ad  %s Istıfan a1d-Duwailht und melkitische Hiıstoriker des und

Jahrhunderts Fınen vielbeachteten Höhepunkt stellte eın Doppelvortrag zweıer holländischer
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Kollegen VO der Uniiversıität Leiden dar. Karel Innemee präsentierte neuentdeckte Wandbilder
1M agyptischen Daır al-Suryan, seıne kunstgeschichtlichen Ausführungen wurden ann VO Lucas
V  —_ Rompay mıttels zeıtgenössıscher syrıscher Textbelege überzeugendert lle Beıträge
sollen 1ederum 1n Parole de ”°Orient erscheıinen.

Dıi1e abschließende Diskussion ber die Perspektiven der Beschäftigung mıiıt dem Christlichen
Orıent machte VO allem den erhöhten Bedarf all Intormation und Kommunikation zwiıischen den
Interessierten deutlıch. Fıne Möglıchkeıit azu bietet der VO Herman Teule und Lucas Vall Rompay
redigierte »Newsletter Christian Arabic Studies«, der ber 1Ur ann seınen 7weck ertüllen kann,
WECI11 den Herausgebern entsprechende Intormationen zufließen. uch dieser Stelle seılen alle
Kollegen herzlich eingeladen, iıhre Projekte und Forschungsergebnisse vorzustellen (Materıal bitte

Teule, Institute otf FEastern Christian Studıies, Universıity ot Nıjmegen, Erasmusplein 1’ ALES
6525 Nıjmegen; e-maıl: hteule@thomas.ped.kun.nl|).

Rıtaat Ebied VO der UnıLversıität 1n Sydney gab einen ermutigenden Bericht ber die Vorberei-
tungen aut die Ith Conterence Christian Arabıc Studies b7zw. das VIllum Symposium Syrıa-
Cu dıe nde Juni 2000 ın Sydney statttfinden sollen. Das nächste 5Symposium Syro-Arabıcum soll
ann wohl 1m Jahre 2001 wıederum 1m Lıbanon stattfinden.

Carsten-Michae]l Walbiner

Dıie Vierte Syrıische Weltkonfterenz iın Kottayam

Vom bıs September 1998 fand 1mM St. Ephrem Ecumenuical Researc Institute (SEERT) die
Vierte Syrische Weltkonferenz Auf dieser Konterenz wurden 60 Vorträge gehalten, Iso wen1-
CI als auft der rıtten Syrischen Weltkonterenz in Kottayam. Dıies INas daran gelegen haben, da{ß
gleichzeitig ın Bırmingham die Mingana-Konferenz un! 1ın der folgenden Woche das Symposium
Syro-Arabicum im Libanon gehalten wurde. Konkurrenz belebt 1n diesem Falle nıcht das Geschäft,
sondern spaltet dıe Teilnehmerschatt. Auf der 1erten Syrischen Weltkontferenz wurden Themen
WI1Ee Geschichte, OÖkumene, Theologie, Liturgıe, Mönchtum, Lıteratur un: Sprache behandelt. Zah-
lenmäßig bedeutsam die Vorträage A Liturgie un Z syrischen Sprache. Die Teilnehmer

AT Hältte eLtwa Inder. Dıie ausländischen Teilnehmer kamen überwıegend aus Westeuropa,
aber auch aus Nordamerika, UOsteuropa, dem Nahen und Mıttleren Osten SOWI1e aus Japan. Nach
den Vorträgen yab Gelegenheıt, die Oberhäupter der verschiedenen örtlichen Kıirchen syrıscher
Tradıition besuchen und sıch ber dıe Lage un: Entwicklungen der Kırchen VOT (Ort intormie-
F6

Wıe schon VOT 1er Jahren gab uch diesmal ach der Konterenz Wel Exkursi:onen hıstori-
schen Stätten der Thomas-Christen und Orten orößerer Manuskriptsammlungen.
Dıie Vorträage der Konterenz werden 1ın der VO herausgegebenen Zeitschrift » Ihe Harp«
verötftentlicht.

Harald Suermann

Internationaler Kongrefß »Comparatıve Liturgy Fıfty Years Aftter
Anton Baumstark« 1n Rom -2 September

Der Todestag Anton Baumstarks 31 Maı 1998 WAar eın sinnvoller Anlafß, arüber nachzu-
denken, W as aut lıiturgiewissenschaftlichem Gebiet VO Lebenswerk des Begründers der vergle1-
chenden Liturgiewissenschaft geblieben IST. Zu diesem 7weck hatten sıch aut Einladung des Päpst-
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lıchen Orientalıschen Instituts 1n Rom un: des Tübinger Lehrstuhls für Liturgiewissenschaft, na-
herhın Robert aft und Gabriele Wınkler, eine grofße ahl VO Fachleuten und Nachwuchswis-
senschattlern 1n Rom eingefunden, eıner Stadt, 1ın der Baumstar mehrerere gelebt un:! prägende
FEindrücke empfangen hat. Das internationale Interesse und die gehaltenen Vortrage zeıgen, da{ß die
Arbeiten Baumstarks weıterhin VO Bedeutung sınd und immer noch anregend wiırken, uch WE

ach langer Zeıt natürlic manches anders gesehen wırd und iın der Liturgiewissenschaft teil-
we1lse andere nsatze gewählt werden.

Die Beıträge beleuchteten unterschiedliche Aspekte. Eınıge der Hauptvorträge gyalten eher der
Person Baumstarks (Kaufhold, Lanne), andere seiner Methode und seınen Ergebnissen (Brakmann,
KenoOux, Taft, West), wıeder andere stellten eıgene lıturgievergleichende Forschungsergebnisse NI

(Brock, de Clerca; Giraudo, Janeras, Wınkler) Aufßerdem tand eın Podiumsgespräch ber die Kır-
chenordnungen (Bradshaw, Markschıies, Metzger), eın Gebiet, mi1t dem Baumstark sıch Ja
ebenftfalls betafit hatte. Daneben hıelten zahlreiche, me1lst Jüngere Kollegen Kurzvortrage. Vor dem
Kongrefß hatten die Veranstalter eınen Baumstark-Wettbewerb ausgeschrıieben, dem Nach-
wuchswissenschaftler eıne Arbeit AaUS dem Gebiet der Liturgievergleichung vorlegen konnten. Eın

inernationales Preisrichterkollegium wählte AL den acht eingereichten Arbeiten dıieje-
nıge VO Dr. Hans-Jürgen Feulner, Tübingen, 4US (»Das anaphorische Fürbittgebet un die Dıipty-
chen ach der krıitischen Edıtion der armenıschen Athanasıus-Anaphora«). Der Preıs wurde auf
dem Kongrefß verlhiehen.

Die Vortrage werden 1ın den »Orientalıa Chrıiıstiana Analecta« veröffentlicht.
Hubert Kauthold

Veröffentlichungen der Stiftung » PRO RIENTE«

IDIEG 1964 während des I1 Vatikanıschen Konzıils VO Wıener Kardınal Franz Könıig gegründete
ökumenische Stiftung PRO RIENTE (A- Wıen, Hotburg, Marschallstiege Ir Homepage:
http//www.po.tetl.net) 111 dıe Christen des Westens und des (Ostens einander näherbringen. S1e
bewirkt 1es durch wissenschafrtliche Kongresse, durch sonstıge Begegnungen zwiıischen Biıschöfen,
Theologen und Laien und nıcht zuletzt durch Publikationen.

Am Begınn standen nıchtoffizielle Konsultationen 7zwiıischen Angehörigen der römiısch-katholi-
schen und der orthodoxen (chalkedonensischen Kirchen. Hıerüber unterrichtet VOT allem eine PRO
ORIENTE-Reihe 1M Tyrolia-Verlag, Innsbruck-Wıien 1975 {+$

Später wurde auch der Dıialog miıt den » Altorientalen« ber Fragen der Christologie und Kır-
chenstruktur aufgenommen, zunächst m1t den »monophysıtischen« (miaphysıtischen) Kırchen,
ann 1M Rahmen des »Syrischen Dialogs« auch mM1t den » Nestori1anern«, also der Apostolischen
Kırche des (JIstens. Mıt tanden bisher tfünt Theologenkonsultationen PE LO
1976 1978 und 1988, aneben tünt Studienseminare (41991-1999) Vertreter aller Kirchen syrischer
Tradıtion, d.h die beiden Gruppen der Apostolischen Kırche des Ustens, Chaldäer, Syrisch-Or-
thodoxe, syrische Katholiken, Maroniıten und Vertreter der verschıedenen indiıschen Kırchen, Lr Aa-

ten sıch SA »Syrischen Dialog« 1994 und 1996 1n Wıen, zuletzt 1997 in Chicago.
1971 schlug der spatere koptische Papst Schenuda 11L dıe » Wıener Christologische Formel« VOIL,

die hne den kritischen Begriff » Natur« auskommt: » Wır glauben, da{ß Ott und Erlöser, Je-
SUuS Chrıstus, (sottes tleischgewordener Sohn ISt; ollkommen ın seiner Gottheıt und vollkommen
iın seiner Menschheit. Seine Gottheit Wal VO seıner Menschheıt nıcht einen Augenblick
Seine enschheit 1St eINs mıiıt se1iner Gottheıt, hne Vermischung, hne Vermengung, hne Teılung,
hne Trennung. Im gemeınsamen Glauben den einen Herrn Jesus Christus betrachten WIr se1ın
Geheimnnıis als unausschöpflich un unaussprechbar, für den menschlichen Geilst weder voll V1 -
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stehen och auszudrücken.« S1€e wurde spater VO den oftfiziellen Vertretern der katholischen SOWI1Ee
der koptischen, syrisch-orthodoxen und armeniıschen Kirchen kırchenamtlıch aufgegriffen, W as e1-
gentlich nıchts geringeres als die Überwindung des Streıites VO Chalkedon darstellt. Nıcht zuletzt
durch die Bemühungen VO PRO RIENTE kam PE den ermutigenden gemeınsamen Erklärungen
VO Papst Johannes Paul A# mI1t dem koptischen Papst Schenuda I1 (10 1973); dem syrısch-ortho-
doxen Patriıarchen ZTakka Iwas (23 1984 SOWI1e den armeniıschen Katholiko1 Karekın 13
1996 und Aram (25 L997); 1994 auch mı1t dem Katholikos-Patriarchen der Apostolischen Kır-
che des (Ostens Denha Dınkha Aus den inoftiziellen Wıener Gesprächen oyingen 1973 der oftfi-
zielle Dialog zwıschen der römisch-katholischen und der koptisch-orthodoxen Kırche un: se1t
1989 zwıschen der römisch-katholischen un: der Malankara syrisch-orthodoxen Kıirche VO In-
1en hervor. Die Tätıgkeıit VO PRO RIENTE hat ber uch die Zusammenarbeıt den nıchtka-
tholischen Kirchen verbessert, etwa zwıschen der syrisch-orthodoxen un: der Apostolischen Kır-
che des Ustens, die bereıts gemeinsame Tagungen veranstaltet haben.

Irotz dieser Schritte hın einer Eıinheıit der Kırchen sınd reilich och vewiıchtıige kirchentren-
nende Fragen, eLWAa 1m Bereich der Ekklesiologie, lösen. uch die Stiftung PRrRoO RIENTE bleibt
be1 iıhren Bemühungen VO Rückschlägen nıcht verschont. Angesichts der mehr als anderthalb Jahr-
tausende auernden Irennung 1sSt sıcher och eın weıter Weg eıner Wiıedervereinigung der Kır-
chen zurückzulegen. Es 1St ber nıcht bestreiten, da{fß 1ın den etzten Jahrzehnten nıcht 1Ur theo-
logische Hındernisse aus dem Weg geraumt wurden, sondern da{ß auch dıe ökumenische Gesinnung
beı Klerus und Laıien der verschiedenen Kırchen 1mM oroßen und BaNZCHI 1n eiınem Ausma{fß ZUSC-
NOMMMECN hat, das ELWa VOT tünfzıg Jahren och unvorstellbar W al.

IDITG Wıener Altorientalengespräche siınd dokumentiert 1ın dem trüheren oftfiziellen Publikations-
VO PRO RIENTE » Wort und Wahrheıit«, Supplementary Issue, Number F (Wıen 19/72-

1989 b7zw. 1ın den Bänden: Selection of the Papers and Mınutes of the Four Vienna Consultations
between Theologians of the Oriental Orthodox Churches and the Roman Catholic Church (Wıen
1988 SOWIEe: Fıve Vıenna Consultations between Theologians ot the orıental Orthodox Churches
and the Roman Catholic Church TE Selected Papers 1n One Volume (Wıen Über die
Gespräche unterrichtet uch eiıne »Booklet-Serie«, die autf Deutsch, Englısch und E 1ın Sprächen
der beteiligten orientalischen Kırchen erschienen 1St. S1e umtafst bisher Bände (Wıen 1991-1997).

Eıne Zusammenfassung 1n deutscher Sprache für eiınen größeren Leserkreıis (Übersetzungen siınd
beabsıchtigt) lıegt nunmehr mi1t tolgendem Werk WDE Der Wıener Altorientalendialog. Fünf PRO
RIENTE Konsultationen mı1t den Altorientalischen Kırchen. Band Nr. Kommuni1ques und gC-
meınsame Dokumente:; Band Nr 2 Zusammenftassungen der Vortrage. Hsgr. VO Stirnemann
und Wiılflinger, Wıen 1997 In Band berichtet der orjentalısche Vorsitzende der Gespräche,
Erzbischot Mesroh Krıkorian, ber » Di1e theologische Bedeutung der Ergebnisse der üunt Wıe-
HC: Konsultationen« S 1-25) und geht dabe1 aut tolgende TIThemen e1InN: das Konzıl VO Chalkedon,
Konzıile und Konzıilıiarıtät, der Prımat des Papstes, Heılıge und die Frage der Anathemata, theologı1-
sche Impliıkationen 1ın lıturgischen Texten, Modelle der künftigen Kircheneinheıit. Ronald Ro-
berson stellt dıe » Die gegenwärtigen Beziehungen zwıischen der römisch-katholischen un den alt-
orjientalıschen Kıirchen« ın bezug aut Christologie und Ekklesiologie dar (S 25-40 Dann WIF'! d über
die einzelnen Konsultationen berichtet: jeweıls Einführung, Eröffnungsansprache, Programm,
Teilnehmerliste, Kommuni1qu6, abschliefßende Predigt. Es tolgen dıe gemeınsamen Erklärungen der
römiıschen Päpste mM1t Oberhäuptern der orjentalischen Kirchen U Dokumente V 1970 bıs
1990 Der 7zweıte Band enthält u. Zusammenfassungen der tünt Konsultationen, insbesondere der
Redebeıiträge, A4AUS der Feder VO (JItto Mauer, loıs Grillmeier, Wılhelm de Vrıes, Hermenegıiıld
Biedermann und Hans oachım Schulz. Den Abschlufß bıldet eıne Chronologie » DDıie Stiftung PRO
ÖRIENTE, Beziehungen den Altorientalischen Kirchen«. (Eıne solche Auflistung 1St uch in »30
Jahre PrRO RIENTE. Kardinal Könıg seınem 90 Geburtstag«, 1995 Band der Pro-Orıente-
Reihe 1m Tyrolia-Verlag), aut 444-_4 77 enthalten.)
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Die Gespäche mıiıt den Kirchen 1Ur der syrischen, nämlich W EST- und ostsyrischen Tradıtion,
nıcht zuletzt die Stellungnahmen der Theologen der beteiligten Kırchen und weıterer kExperten
(u Luise Abramowskı, Sebastıan Brock, elbert Davıds, Bernard Dupuy, Theresıa Hainthaler,
Johannes Madey, Vincenzo Poggı), sınd ın rel Bänden ausftührlich dokumentiert Syriac Dialogue
No 12 bzw. 3 Fırst Second bzw. Thırd] Non-ofticıial Consultation dialogue wıthın the Syriac
Tradition.230  Mitteilungen  Die Gespäche mit den Kirchen nur der syrischen, nämlich west- und ostsyrischen Tradition,  nicht zuletzt die Stellungnahmen der Theologen der beteiligten Kirchen und weiterer Experten  (u.a. Luise Abramowski, Sebastian Brock, Adelbert Davids, Bernard Dupuy, Theresia Hainthaler,  Johannes Madey, Vincenzo Poggi), sind in drei Bänden ausführlich dokumentiert : Syriac Dialogue  No 1 [2 bzw. 3]. First [Second bzw. Third] Non-official Consultation on dialogue within the Syriac  Tradition. Ed. ... by A. Stirnemann/G. Wilflinger, Wien 1995, 1997, 1998. Die Bände liegen auch in  französischer und arabischer Sprache vor.  Seit 1991 fanden Regionalsymposien statt, die dazu dienen sollten, die erreichten Ergebnisse um-  zusetzen und zu verbreiten: In Ägypten (1991, Dair Anba Bi8oi), Indien (1993, 1995, Kottayam  bzw. Trivandrum), im Libanon (1994, Kaslik) und in Deutschland (1997, im koptischen Kloster  Kröffelbach). Geplant sind weitere derartige Symposien in Armenien und Äthiopien. Ferner veran-  staltete die Stiftung mehrere Studienseminare. Auch diese Veranstaltungen sind schriftlich festge-  halten: Bände Number 3-10 der oben genannten Booklet-Serie (1993-1999).  Daneben hat die Stiftung PRo OrRIENTE weitere Publikationen in deutscher und anderen Spra-  chen herausgebracht. Eine vollständige Übersicht bis 1995 findet sich etwa in: 30 Jahre Pro  ORIENTE. Kardinal König zu seinem 90. Geburtstag, 1995 (= Band 17 der Pro-Oriente-Reihe im  'Tyrolia-Verlag), 301-310.  Diese zahlreichen Veröffentlichungen legen beredtes Zeugnis ab über die mannigfachen ökume-  nischen Bemühungen der letzten 25 Jahre, sie enthalten aber auch eine Vielzahl wichtiger wissen-  schaftlicher Beiträge zu den behandelten theologischen Fragen.  Hubert Kaufhold  Nochmals über Publikationen der Syrisch-orthodoxen Kirche  Seit dem letzten Bericht in dieser Zeitschrift (Band 78 [1994] 250 f£.) sind weitere von der Syrisch-or-  thodoxen Kirche veröffentlichte Bücher zu vermelden. Sie gehen meist ebenfalls auf die Aktivitäten  des Aleppiner Metropoliten Gregorius Yuhanna Ibrahim zurück und enthalten dann ein mehr oder  weniger umfangreiches Vorwort von ihm.  Die Reihe »Studia Syriaca« (Hugöy® suryöy& — Dirasät suryäniya), von der 20 Bände bereits an-  gezeigt wurden (OrChr 72 [1988] 213), endete mit Band 21 (englischer Titel: The History of the  Aramaeans, 1986). Eine zweite gleichnamige Serie — als solche nicht bezeichnet, aber in anderer  Aufmachung - erscheint seit 1997. Den ersten Band bildet eine arabische Übersetzung aus dem Ar-  menischen, und zwar des Buches des Orientalisten und früheren armenischen Staatspräsidenten Le-  von Ter-Petrosyan über die von Abraham dem Bekenner verfaßte Geschichte der syrischen Marty-  rer des 4. Jh.s (Abraham Hostovanog& »Vkaik‘aravelic‘&«, Erevan 1976; vgl. die Besprechung von  M. van Esbroeck in AnBoll 95 [1977] 169-179). Der englische Titel lautet: The Armenian-Syriac  Cultural Relations by Levon Der Bedrosian. Translated by Boghos Sarajian). 1997 sind auch schon  drei weitere Bände erschienen: (Band 2:) Sawirüs Ishäq Saka, Taqät suryäniya lugawiyan, fiqriyan,  naqülan, eine bis in die Gegenwart geführte, vorwiegend literaturgeschichtliche Arbeit. (Band 3:)  Gregorius Yohanna Ibrahim, (Nebentitel:) I centri culturali della chiesa siro-ortodossa d’Antiochia.  Darin sind drei italienische Aufsätze photomechanisch reproduziert und in arabischer Übersetzung  wiedergegeben: Il monastero di Mar Zakkai (= OCP 43 [1977]161-178), Dialogo fra »ortodosso« e  »nestoriano« (ebenda 379-388) und Il commento al Trisagio di Giovanni Bar Qursos (= OCP 52  [1986] 202-210). (Band 4:) Grigöriüs Girgis Sahin, as-Suryän, asäla wa-gudür, ein Nachdruck des  1911 in Beirut erschienenen Buches »Nah% wasim ff ta’rıh al-umma as-suryäniya al-qawim« des  früheren syrisch-katholischen Bischofs von Homs und Hama (1872-1885). Der 5. Band gilt dem  Kloster Moses des Äthiopiers in Syrien.by Stirnemann/G. Wıltlinger, Wıen 1995, D 1998 Die Bände lıegen auch iın
tranzösıscher und arabischer Sprache VOTIV.

Se1it 1991 tanden Regionalsymposıen S  5 die azu dienen sollten, die erreichten Ergebnisse U111l-

und verbreıten: In Agypten Daır nba Bı15S01), Indiıen 1995, Kottayam
bzw. Irıyandrum), 1m Lıbanon Kaslık) und ın Deutschland 109 1mM koptischen Kloster
Kröffelbach). Geplant sınd weıtere derartıge Symposıen 1n Armenıuien und Athiopien. Ferner 11-

staltete die Stiftung mehrere Studienseminare. uch diese Veranstaltungen sınd schriftlich festge-
halten Bände Number AA der ben geENANNTLEN Booklet-Serie (1993-1999).

Daneben hat die Stiftung PRO RIENTE weıtere Publikationen 1ın deutscher und anderen Spra-
chen herausgebracht. Eıne vollständige Übersicht bıs 1995 tindet sıch ELWa 1n Jahre PRO
RIENTE. Kardıinal Könıg seiınem Geburtstag, 1995 Band der Pro-Oriente-Reihe 1m
Tyrolia-Verlag), 301 $

Idiese zahlreichen Veröffentlichungen legen beredtes Zeugn1s ab ber die mannıgfachen ökume-
nıschen Bemühungen der etzten 25 Jahre, S1e enthalten ber uch eıne Vielzahl wichtiger wı1ssen-
schafrtlicher Beiträge den behandelten theologischen Fragen.

Hubert Kauthold

Nochmals ber Publikationen der Syrisch-orthodoxen Kirche

e1t dem etzten Bericht 1n dıeser Zeitschritt (Band 78 1994 ] 250 f} sınd weıtere VO der Syrisch-or-
thodoxen Kirche veröffentlichte Bücher vermelden. S1e gehen melst ebenfalls aut die Aktıivıtäten
des Aleppiner Metropoliten Gregorius Yuhanna Ibrahım zurück und enthalten annn eın mehr der
wenıger umfangreiches Vorwort VO ıhm.

Dıie Reıihe »Studıa Syr1aca« (Hugöye AEk  € 1rAsAat suryanıya), VO der 0} Bände bereits
gezeıigt wurden (OrChr 213 endete mMI1t Band (englischer Titel The Hıstory of the
Aramaeans, FKıne zweiıte gleichnamıge Ser1ie als solche nıcht bezeichnet, ber ın anderer
Aufmachung erscheint selit 1997 Den ersten Band bildet eiıne arabische Übersetzung aus dem AÄAr-
meniıschen, un WAar des Buches des Orientalısten und trüheren armeniıschen Staatspräsıdenten 1-0.
VO Ter-Petrosyan ber dıe VO Abraham dem Bekenner vertalste Geschichte der syrischen Marty-
1CT des 4, Jh.s (  raham Hostovanoge » Vkaik aravelic‘&«, Erevan 1976; vgl dıe Besprechung VO

Va  — Esbroeck ın AnBaoll 11977] 169-179). Der englısche Titel lautet: The Armenıian-Syriac
Cultural Relations by Levon Der Bedrosıian. Translated by Boghos SaraJıan). 1997 sınd auch schon
rel weıtere Bände erschienen: (Band 24) Sawirüs Ishägq Sak:  L Tagat suryanıya lugawIiyan, fıqgriyan,
naqülan, eıne bıs 1ın die Gegenwart geführte, vorwiegend lıteraturgeschichtliche Arbeit. anı 3
Gregorius Yohanna Ibrahım, (Nebentitel:) ] centrı culturalı della chiesa sir0-ortodossa d’Antiochia.
Darın sınd rel iıtalıenısche Autsätze photomechanisch reproduzıert und 1ın arabischer Übersetzung
wiedergegeben: INONASTILerO dı Mar Zakkaı C6 43 9771161 ä 78)’ Dialogo fra »örtodosso«
»Nestor1an 0« ebenda 379-388) und COMMENLC ] Trısagıo0 d (G10vannı Bar Qursos (ICP
11986| 202-210). (Band 4 Grigöriüs Gir&is Sahin, as-duryan, asala wa-Sudür, eın Nachdruck des
911 1n Beirut erschienenen Buches »Nahg wasım ta'r‘  r  h al-umma as-suryanıya al-qawim« des
trüheren syrisch-katholischen Bischofs O11 Homs und Hama (  ia  X Der Band gilt dem
Kloster Moses des Äthiopiers 1n Syrıen.
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Von der Reıihe »Syriac Patrımony« ist 1994 Band herausgekommen: Al  ü  A Dietionarıum
Syro-Arabıcum by Gabriel al-Qaärdahıi, eın einbändıger Nachdruck desZ in Beıirut O1 -

schıienenen zweibändıgen Werkes (vgl. rat [[ 329) Band 12 besteht AUS eiınem Nachdruck
des arabisch-syrischen Lexikons des Miıchael Mürad, 7572 Seıiten (vgl. Macuch, Geschichte der
spat- und neusyrischen Lıteratur, Berlıin F9/6, 437) Band K enthält eiıne OIl Metropolit
Dionysıio0s Behnäm Öaggä gefertigte arabische Übersetzung VO Barhebraeus’ »Leuchte der He1-
lıgkeit«, die Bände 14-16 eıne solche der Chronik Michaels des dyrers (übersetzt VO Metro-

polit Gregor10s Salıb  a Sam‘ün).
Geplant sınd weıtere arabische Übersetzungen, 0 D des »Buches der Schätze« VO Job VO

FEdessa (nach der Ausgabe Mınganas), VO Werken des Jakob VO Bartelli bar Sakkö) und der Lutte-
rature syriaque ONMn Duval

In der Reihe » Dırasat kıtabiya« (»Biblische Studien«) sind VOS arabische Bände des
Kopten Maurice Tawdoros biblischen Fragen herausgekommen. Band enthält eıne AT A-

biısche Übersetzung des Römerbriefkommentars VO Dionysıios bar Salıbi (übersetzt VO Sever10s
Ishäq Saka)

Außerhalb dieser Serien erschıenen
Yüsuf al-Qass ‘Abdalahad al-BahzänI, Gaula ma’a mahtütät suryanıya muba’tara, 1994, eiıne

nützliche Zusammenstellung VO Stellen über syrısche Handschriftften, die der Vertasser 1m wesent-

lıchen AUuUS 1m Orıient erschienener L ıteratur des 20716 eNtIMOmMMEN hat
Gregor10s Yuhanna Ibrahım, (Nebentitel:) Mar Dionysıios Georg10s al-Qas Behnam, Metropolıi-

Lan of Aleppo Hıs Lite and Times, 1997
Der jetzıge Metropolit VO Aleppo hat terner mehrere Gebetbücher herausgebracht: Rafıq al-

mu mın. Hıdmat al-quddas wa ’ t-taränim ar-rühanIıya, 1996; Y 394 Seiten (Messe: SYT./araD.;
Hymnen: ara Sallü lı-aglina, 1996, 196 Seiten (Tagzeıtengebete, Meßliturgie, Gebete für VL -

schiedene Anlässe; syrisch/arabisch); Ya rabh ırhamnA, 199/ 154 Seıiten (ähnlicher Inhalt).
Eıne vollständigere _ .ıste der 1M Verlag der Syrisch-orthodoxen Kırche ın Aleppo (Jetzt: Mardın

Publishing House, Box 4194, Aleppo; Fax 021/642260 erschıenenen Publikationen und eıne
zusammenTassende Würdigung enthält der Beıtrag VO Andrew Palmer, The Mardın Syrıan Ortho-
dox Press, Aleppo: Revıiew, ın der elektronischen Zeitschrift »Hugoye: Journal of Syrıac
Studies«, vol 1’ Numer ( January (http://www.acad.cua.edu/syrcom/Hugoye/index.html).

In eınem anderen, ber ebentalls der syrisch-orthodoxen Metropolıe verbundenen Verlag 1n
Aleppo (Dar maktaba Alı  >  2  1la Famıily Bookshop) erschien: Lahdö Ishag, Bäzabdaıu. ‘Abaq al-ımän,
1998, 233 Seıiten. [)as Buch behandelt DU die erstien Jahrhunderte des Gebiets VO Bet Zabdaı.

Schwer Ösbare bibliothekarısche Probleme bei der Titelaufnahme dürftte eın syrisches Buch be-
reıten, das aut eiıner Umschlagseıte folgenden deutschen Titel tragt: Mysterıen der Syrisch-Ortho-
doxen Kırche VO Mor Philoxenos Yohanna Dolaponu251  Mitteilungen  Von der Reihe »Syriac Patrimony« ist 1994 Band 11 herausgekommen: Äl-Lübab. Dictionarium  Syro-Arabicum by Gabriel al-Qärdähi, ein einbändiger Nachdruck des 1887-1891 in Beirut er-  schienenen zweibändigen Werkes (vgl. Graf II 329). Band 12 (1994) besteht aus einem Nachdruck  des arabisch-syrischen Lexikons des Michael Müräd, 752 Seiten (vgl. R. Macuch, Geschichte der  spät- und neusyrischen Literatur, Berlin 1976, 437). Band 13 (1996) enthält eine von Metropolit  Dionysios Behnäm Gaggaäwi gefertigte arabische Übersetzung von Barhebraeus’ »Leuchte der Hei-  ligkeit«, die Bände 14-16 (1996) eine solche der Chronik Michaels des Syrers (übersetzt von Metro-  polit Gregorios Salıba Sam‘ün).  Geplant sind weitere arabische Übersetzungen, u.a. des »Buches der Schätze« von Job von  Edessa (nach der Ausgabe Minganas), von Werken des Jakob von Bartelli (bar Sakkö) und der Litte-  rature syriaque von R. Duval.  In der Reihe »Dirasät kitäbiya« (»Biblische Studien«) sind von 1991-1996 6 arabische Bände des  Kopten Maurice Tawdoros zu biblischen Fragen herausgekommen. Band 7 (1997) enthält eine ara-  bische Übersetzung des Römerbriefkommentars von Dionysios bar Salıbı (übersetzt von Severios  Ishäq Sakä).  Außerhalb dieser Serien erschienen u.a.:  Yüsuf al-Qass ‘Abdalahad al-Bahzäni, Gaula ma°a mahtütät suryäniya muba‘tara, 1994, eine  nützliche Zusammenstellung von Stellen über syrische Handschriften, die der Verfasser im wesent-  lichen aus im Orient erschienener Literatur des 20. Jh. entnommen hat  Gregorios Yuhanna Ibrahim, (Nebentitel:) Mar Dionysios Georgios al-Qas Behnam, Metropoli-  tan of Aleppo 1912-1992. His Life and Times, 1997.  Der jetzige Metropolit von Aleppo hat ferner mehrere Gebetbücher herausgebracht: Rafiq al-  mu’min. Hidmat al-quddäs wa’t-taränim ar-rühäniya, 1996, 37 + 394 Seiten (Messe: syr./arab.;  Hymnen: arab.); Sallü li-aglina, 1996, 196 Seiten (Tagzeitengebete, Meßliturgie, Gebete für ver-  schiedene Anlässe; syrisch/arabisch); Ya rabb irhamna, 1997, 154 Seiten (ähnlicher Inhalt).  Eine vollständigere Liste der im Verlag der Syrisch-orthodoxen Kirche in Aleppo (jetzt: Mardin  Publishing House, P.O. Box 4194, Aleppo; Fax: 021/642260) erschienenen Publikationen und eine  zusammenfassende Würdigung enthält der Beitrag von Andrew Palmer, The Mardin Syrian Ortho-  dox Press, Aleppo: A Review, in der neuen elektronischen Zeitschrift »Hugoye: Journal of Syriac  Studies«, vol. 1, Numer 1 ( January 1998) (http://www.acad.cua.edu/syrcom/Hugoye/index.html).  In einem anderen, aber ebenfalls der syrisch-orthodoxen Metropolie verbundenen Verlag in  Aleppo (Där maktaba al-‘2’ila = Family Bookshop) erschien: Lahdö Ishäq, Bäzabdai. ‘Abaq al-iman,  1998, 233 Seiten. Das Buch behandelt nur die ersten Jahrhunderte des Gebiets von Bet Zabdai.  Schwer lösbare bibliothekarische Probleme bei der Titelaufnahme dürfte ein syrisches Buch be-  reiten, das auf einer Umschlagseite folgenden deutschen Titel trägt: Mysterien der Syrisch-Ortho-  doxen Kirche von Mor Philoxenos Yohanna Dolaponu ... Ins Syrische übersetzt von Metropolit  Mor C. Eugene Kaplan ... Herausgegeben von der Syrisch-Orthodoxen Kirche von Antiochien in  Berlin 1997. Auf der entgegengesetzten Umschlagseite und dem Titelblatt steht ein syrischer Titel  (Gaböy& d-men röze) mit dem Erscheinungsjahr 1986, und als Verlag ist »Mardin Publishing  House« angegeben. Der arabische Titel dieses (bisher unveröffentlichten?) Werkes über die Sakra-  mente des früheren Mardiner Metropoliten Dolabani ist vielleicht »al-Asrär as-sab‘a« (vgl. Macuch  aaQO 448).  Die nicht geringe Zahl der Veröffentlichungen, von denen nur ein Teil genannt wurde, ist ein er-  freuliches Zeichen für ein beachtliches schriftstellerisches Leben innerhalb der Syrisch-orthodoxen  Kirche. Nach so bedeutenden Persönlichkeiten wie dem Patriarchen Afram Barsaum (1887-1957)  und dem Metropoliten Yohannan Dolabani (1885-1969) ist auch in der Gegenwart ein reges Inter-  esse syrisch-orthodoxer Kleriker und Laien an der Geschichte und Literatur ihrer Kirche festzu-  stellen. Alle, die auf diesem Gebiet tätig sind, verdienen unsere Anerkennung, zumal sie — jedenfalls  im Orient — Arbeitsbedingungen haben, die den unseren erheblich nachstehen. Die erwähnten Bü-Ins Syrische übersetzt VO Metropolıt
Maor EKugene Kaplan251  Mitteilungen  Von der Reihe »Syriac Patrimony« ist 1994 Band 11 herausgekommen: Äl-Lübab. Dictionarium  Syro-Arabicum by Gabriel al-Qärdähi, ein einbändiger Nachdruck des 1887-1891 in Beirut er-  schienenen zweibändigen Werkes (vgl. Graf II 329). Band 12 (1994) besteht aus einem Nachdruck  des arabisch-syrischen Lexikons des Michael Müräd, 752 Seiten (vgl. R. Macuch, Geschichte der  spät- und neusyrischen Literatur, Berlin 1976, 437). Band 13 (1996) enthält eine von Metropolit  Dionysios Behnäm Gaggaäwi gefertigte arabische Übersetzung von Barhebraeus’ »Leuchte der Hei-  ligkeit«, die Bände 14-16 (1996) eine solche der Chronik Michaels des Syrers (übersetzt von Metro-  polit Gregorios Salıba Sam‘ün).  Geplant sind weitere arabische Übersetzungen, u.a. des »Buches der Schätze« von Job von  Edessa (nach der Ausgabe Minganas), von Werken des Jakob von Bartelli (bar Sakkö) und der Litte-  rature syriaque von R. Duval.  In der Reihe »Dirasät kitäbiya« (»Biblische Studien«) sind von 1991-1996 6 arabische Bände des  Kopten Maurice Tawdoros zu biblischen Fragen herausgekommen. Band 7 (1997) enthält eine ara-  bische Übersetzung des Römerbriefkommentars von Dionysios bar Salıbı (übersetzt von Severios  Ishäq Sakä).  Außerhalb dieser Serien erschienen u.a.:  Yüsuf al-Qass ‘Abdalahad al-Bahzäni, Gaula ma°a mahtütät suryäniya muba‘tara, 1994, eine  nützliche Zusammenstellung von Stellen über syrische Handschriften, die der Verfasser im wesent-  lichen aus im Orient erschienener Literatur des 20. Jh. entnommen hat  Gregorios Yuhanna Ibrahim, (Nebentitel:) Mar Dionysios Georgios al-Qas Behnam, Metropoli-  tan of Aleppo 1912-1992. His Life and Times, 1997.  Der jetzige Metropolit von Aleppo hat ferner mehrere Gebetbücher herausgebracht: Rafiq al-  mu’min. Hidmat al-quddäs wa’t-taränim ar-rühäniya, 1996, 37 + 394 Seiten (Messe: syr./arab.;  Hymnen: arab.); Sallü li-aglina, 1996, 196 Seiten (Tagzeitengebete, Meßliturgie, Gebete für ver-  schiedene Anlässe; syrisch/arabisch); Ya rabb irhamna, 1997, 154 Seiten (ähnlicher Inhalt).  Eine vollständigere Liste der im Verlag der Syrisch-orthodoxen Kirche in Aleppo (jetzt: Mardin  Publishing House, P.O. Box 4194, Aleppo; Fax: 021/642260) erschienenen Publikationen und eine  zusammenfassende Würdigung enthält der Beitrag von Andrew Palmer, The Mardin Syrian Ortho-  dox Press, Aleppo: A Review, in der neuen elektronischen Zeitschrift »Hugoye: Journal of Syriac  Studies«, vol. 1, Numer 1 ( January 1998) (http://www.acad.cua.edu/syrcom/Hugoye/index.html).  In einem anderen, aber ebenfalls der syrisch-orthodoxen Metropolie verbundenen Verlag in  Aleppo (Där maktaba al-‘2’ila = Family Bookshop) erschien: Lahdö Ishäq, Bäzabdai. ‘Abaq al-iman,  1998, 233 Seiten. Das Buch behandelt nur die ersten Jahrhunderte des Gebiets von Bet Zabdai.  Schwer lösbare bibliothekarische Probleme bei der Titelaufnahme dürfte ein syrisches Buch be-  reiten, das auf einer Umschlagseite folgenden deutschen Titel trägt: Mysterien der Syrisch-Ortho-  doxen Kirche von Mor Philoxenos Yohanna Dolaponu ... Ins Syrische übersetzt von Metropolit  Mor C. Eugene Kaplan ... Herausgegeben von der Syrisch-Orthodoxen Kirche von Antiochien in  Berlin 1997. Auf der entgegengesetzten Umschlagseite und dem Titelblatt steht ein syrischer Titel  (Gaböy& d-men röze) mit dem Erscheinungsjahr 1986, und als Verlag ist »Mardin Publishing  House« angegeben. Der arabische Titel dieses (bisher unveröffentlichten?) Werkes über die Sakra-  mente des früheren Mardiner Metropoliten Dolabani ist vielleicht »al-Asrär as-sab‘a« (vgl. Macuch  aaQO 448).  Die nicht geringe Zahl der Veröffentlichungen, von denen nur ein Teil genannt wurde, ist ein er-  freuliches Zeichen für ein beachtliches schriftstellerisches Leben innerhalb der Syrisch-orthodoxen  Kirche. Nach so bedeutenden Persönlichkeiten wie dem Patriarchen Afram Barsaum (1887-1957)  und dem Metropoliten Yohannan Dolabani (1885-1969) ist auch in der Gegenwart ein reges Inter-  esse syrisch-orthodoxer Kleriker und Laien an der Geschichte und Literatur ihrer Kirche festzu-  stellen. Alle, die auf diesem Gebiet tätig sind, verdienen unsere Anerkennung, zumal sie — jedenfalls  im Orient — Arbeitsbedingungen haben, die den unseren erheblich nachstehen. Die erwähnten Bü-Herausgegeben VO der Syrisch-Orthodoxen Kırche VO Antiochien ın
Berlin 1997 Auft der entgegengESEIZLCN Umschlagseıte und dem Titelblatt steht eın syrıscher Titel
(Gaböye d-men  ul röze) Nı1t dem Erscheinungsjahr 1986, und als Verlag 1st »Mardın Publishing
House« angegeben. Der arabische Titel dieses bisher unveröffentlichten?) Werkes ber die Sakra-

des trüheren Mardıner Metropoliten Dolabanı 1st vielleicht »al-Asrär as-sab‘a« (vgl. Macuch
2a0 448)

Die nıcht geringe Zahll der Veröffentlichungen, Ol denen 11UT eın eıl ZCeNANNLT wurde, 1St e1n C1-

treuliches Zeichen tür eın beachtliches schriftstellerisches Leben innerhalb der Syrisch-orthodoxen
Kırche. Nach SO bedeutenden Persönlichkeiten Ww1Ce dem Patrıarchen Atram Barsaum (  7-  )
und dem Metropolıiten Yohannan Dolabanı (1885-1969) 1St uch ın der Gegenwart eın CCS Inter-
OSSC syrisch-orthodoxer Kleriker nd Laıen A der Geschichte und ] ıteratur iıhrer Kirche testzu-
stellen. Alle, die auf diesem Gebiet tätıg sınd, verdienen SOTE Anerkennung, zumal S1C jedentalls
11 Orient Arbeitsbedingungen haben, die den uUunseren erheblich nachstehen. 1e erwähnten Buü-
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cher sınd VO der Ausstattung und Qualität des Drucks her einwandtre!i. Allerdings vermiı(ßt [11Aall

durchgängig Regıister, die die Benutzung beträchtlich erleichtern würden.
Hubert Kauthold

Alexander-Böhlig-Preıis 7000

Der Stitterverband für die Deutsche Wissenschaft bat Veröffentlichung olgender Ausschrei-
bung:

Dıe Gertrud-und-Alexander-Böhlig-Stittung 1MmM Stitterverband für dıe Deutsche Wissenschaft
schreibt ZU zweıten Ma den miıt 5000 dotierten Alexander-Böhlig-Preis au  N Der Preıs wiırd
für hervorragende Magısterarbeıiten, Promotionen und Habiılıtationen, die nıcht alter als Wwel Jahre
se1ın dürtfen, AUS dem Fachgebiet des Christliıchen rıents un! der antıken Christengeschichte der
östlichen Reichshälfte verlhehen. DE der Preıs als Nachwuchs-Förderpreıis angelegt 1St, sollten die
Bewerber der Bewerberinnen nıcht alter als An Jahre se1n. Bewerbungen sınd bıs 7A1 Juli 2000
1n dreitacher Austfertigung einzureichen be1 Protfessor Dr. Christoph Markschies, Lehrstuhl tür
Kirchengeschichte der Friedrich-Schiller-Universität Jena, Fürstengraben 17 7743 Jena. Über dıe
Vergabe des Preises entscheıidet die StiftungsJjury. Der Rechtsweg deren Entscheidung 1st AUS-

gyeschlossen.


